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Neues aus dem...

www.kinderhaus-sommerland.de





VORWORT

 Nimm dir ein Kind an die Hand und lass dich von ihm führen. Betrachte die
Steine, die es aufhebt und höre zu, was es dir erzählt. 

Zur Belohnung zeigt es dir eine Welt, die du längst vergessen hast.

Liebe Leser*innen,  

wenn wir Erwachsenen uns zurückerinnern, fangen die schönsten Freundschaften
und Geschichten oft im Kindergarten an.
Ein neuer Lebensabschnitt beginnt. Mutig sein, neue Kinder kennenlernen, 
Vertrauen schenken, neue Dinge erlernen, ohne Mama und Papa an der Seite.
Ausflüge machen, erste Busfahrten. Herausforderungen, wie eine Übernachtung im
Kindergarten, gehören zum Großwerden dazu.
Und dann, ratzfatz, ist es soweit. Die Kinder bereiten sich auf die Schule vor. Mit
einem lachenden und einem weinenden Auge, blicken die Kinder in Richtung
Schulzeit. 
In dieser Zeitung berichten wir von Erlebnissen im und ums Kinderhaus, die vielen
Kindern in schöner Erinnerung bleiben werden.
Schöne Ausflüge mit den Erziehern, Kohorten wurden gebildet, Ostern im
Kinderhaus, Aktionswochenende, und vieles mehr. Davon wollen wir euch in dieser
Sommer-Ausgabe berichten.  
Ein großer Dank geht an dieser Stelle an die Schreiber der Berichte und
selbstverständlich auch an unsere Sponsoren, mit deren Unterstützung diese
Zeitung immer wieder im Winter und Sommer erscheinen darf. 

Wir wünschen viel Freude beim Lesen!
Die Redaktion



BUCHVORSTELLUNG

aber das stört nicht wirklich. Man hat das
Gefühl, dass ihn nichts aus der Ruhe
bringen kann. Die Patienten trudeln nach
und nach ein, Klein und Groß. Alle haben
Zeit genug, ihre Probleme und
Wehwehchen zu erzählen. Dabei ergeben
sich Lösungen zur Heilung der Patienten,
an die man vorerst vielleicht nicht gedacht
hat. Es ist die Gemeinsamkeit die zählt,
und nach und nach finden alle eine
Lösungen für ihre großen und kleinen
Probleme. Bär und Kaninchen, Eule und
Fuchs, Hund und Huhn. Lasst euch
überraschen, was es für Heilungen gibt
und wie fröhlich alle auseinander gehen.
Die Bilder sind wunderbar gezeichnet und
verbreiten gute Laune. Bei so einem netten
Doktor kommen morgen vielleicht schon
alle wieder. Aber Doktor Maus ist schon
eingeschlafen. 

Ruth tom Dieck, Oma von Oskar und Leo

Doctor Maus
von Christa Kempter und Amélie Jackowski
Verlag: NordSüd Verlag 2020

Doktor Maus ist ein richtig guter Hausarzt,
so würde man das wohl unter den
Menschen betrachten. Aber Doktor Maus
ist natürlich für die Tiere da, die in seine
Sprechstunde in der alten Scheune
kommen. Doktor Maus ist auch etwas
tüddelig, er zieht den Kittel verkehrt an, 



Hallo Constantin.
Schön, dass du im Kinderhaus bist! Erzähle uns kurz, wer du bist, wie alt du
bist und wo du herkommst.
Ich bin Constantin Eggerstedt, 23 Jahre alt und komme aus dem kleinen Dorf
Kleve, zwischen Itzehoe und Wacken.

Wer gehört alles zu deiner Familie?
Meine Frau Melina und mein 16 Monate alter Sohn Lönne
 
Wie hast du zu uns ins Kinderhaus gefunden?
Durch Mund-zu-Mund-Propaganda. Mir wurde viel über das Kinderhaus
erzählt, was meine Neugier weckte und ich mich mehr informierte.
 
Wolltest du schon immer Erzieher werden?
Jein, mein Wunsch war es schon immer mit Menschen zu Arbeiten. Nach und
nach merkte ich, dass mir die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen richtig viel
Spaß macht.
 
Warum Kinderhaus Sommerland?
Eine kleine familiäre Einrichtung mit einer Elterninitiative als Träger. Ich
hatte sowas noch nie gehört und wollte unbedingt wissen wie so eine
Einrichtung mit einer Elterninitiative arbeitet.

Wie ist es so als Hahn im Korb?
Wie soll es schon sein, schwere Frage. Ich fühle mich nicht als Hahn im Korb!
Ich freue mich, wenn ich helfen kann, wo meine Hilfe benötigt wird. Ich kann
aber sagen, dass es ein sehr angenehmes Arbeiten mit meinen Kolleginnen
ist.

Was hast du für Hobbys?
Ich spiele seit 17/18 Jahren Handball und bin sehr gerne auf dem
Campingplatz nahe Eckernförde. Meine Frau, mein Sohn und ich verbringen
unglaublich gerne Zeit am Wasser und da ist das der perfekte Platz.
  
Welche 3 Dinge würdest du mit auf eine einsame Insel nehmen?
Ein Funkgerät, Sonnencrème, ein großes Messer/Axt.

Schokolade oder Gummibärchen?
Ich bin eher der Gummibärchentyp 
 
Dein größter Wunsch?
Mein größter Wunsch ist Gesundheit 
in meiner Familie. 
Alles andere ist ein zusätzlicher Luxus

Vielen Dank und 
eine schöne Zeit im Kinderhaus 
lieber Constantin!
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Hallo liebe Eltern, Familien, Freunde und neugierige Leser,




ich bin Ann-Christin (19Jahre) und habe am 31.01.2022 mein Langzeitpraktikum für die

SPA-Ausbildung* im Kinderhaus begonnen.

Ab diesem Tag habe ich nicht nur den Tagesablauf kennengelernt, neue Kenntnisse

und Erfahrungen gesammelt, sondern auch zu spüren bekommen, was es bedeutet, in

ein eingespieltes Team aufgenommen zu werden. Ich habe sofort gespürt, dass die

familiäre Atmosphäre nicht nur überall geschrieben steht, sondern diese auch

wirklich vorhanden ist und alle einander unterstützen.




Die Kinder könnten unterschiedlicher nicht sein und dennoch werden sie alle

zusammen beim "Großwerden" unterstützt und auf unterschiedlichste Art und Weise

gefördert. 

Es ist toll in den Alltag des Kinderhauses mit einbezogen zu werden und zu sehen,

wie die Kinder immer weiter zusammen wachsen, neue Freundschaften knüpfen,

Aktivitäten kennenlernen und Fähigkeiten erlernen, wie z.B durch die Regenbogen-

Gruppen oder verschiedene Bildungsangebote. 




Ich bin bereits jetzt sehr dankbar für die tolle Zeit im Kinderhaus. 




*Sozialpädagogische Assistentin

ALS PRAKTIKANTIN 

IM KINDERHAUS



OLYMPISCHE WINTERSPIELE 

Geht Skispringen, Bobfahren & Co auch in
der Turnhalle? 
Anlässlich der Olympischen Winterspiele
kam Michelle auf die Idee, auch mit den
Hortkindern eine Olympiade zu
veranstalten. Nach weiteren
Überlegungen sollten es neben dem
Skispringen noch Bobfahren, Biathlon,
Eisschnelllauf und Eiskunstlauf in die
olympischen Disziplinen schaffen.
Letzteres wurde aus zeittechnischen
Gründen später spontan wieder
gestrichen. 
So weit so gut, aber wie setzt man das am
besten um? Nach reichlichem Grübeln
wurden aus einer Bank in der
Sprossenwand, einem kleinen Kasten und
ganz vielen kleinen Matten als Schanze,
Absprungpunkt und Landebereich dann
das Skispringen aufgebaut. Aus einem
großen umgedrehten Kastenoberteil
wurde mit Hilfe zweier Rollbretter der Bob
konstruiert, schnell noch die
Anschiebestrecke und den Einstiegspunkt 

festgelegt. Auf zur Planung des Biathlons!
Die beste Idee um Skifahren zu simulieren,
einfach auf Tücher stellen und dann über
den Boden „wischen“. Aus einer Bank, auf
die Hütchen gestellt wurden, Tennisbällen
und davor Gymnastikmatten wurde die
Schießstation. Weitere Hütchen bildeten
die Runde und Strafrunde. 
Für die Disziplin Eisschnelllauf musste
nicht lange überlegt werden, die Tücher
unter den Füßen wurden von Skiern auf
Schlittschuhe umbenannt, und die
Schneepiste vom Biathlon wurde
kurzerhand zum Eiskanal. Dann konnte es
endlich losgehen!
Mit dem Skispringen, Bobfahren und
Biathlon ging es zuerst in die
Mannschaftswettkämpfe. An den Start
gingen vier Länder, Schweden mit Emmi
und Coco, Norwegen mit Max und Thore,
Afghanistan mit Jakob und Anton und
Deutschland mit Lale und Carlotta. Mit
viel Ehrgeiz wurde gestaunt, angefeuert
und gelacht.
 



Besonders schwer war es geduldig zu
bleiben, denn Michelle behielt die
Ergebnisse für sich, um alles noch
spannender zu machen. Am Ende war 
 Team Norwegen mit 15 Punkten siegreich,
dahinter lag mit 12 Punkten das Team
Afghanistan, dicht gefolgt von Team
Schweden mit 11 Punkten und Team
Deutschland konnte sich 9 Punkte sichern.
Beim nächsten Mal ging es in die
Einzelwettkämpfe. Zu den Disziplinen
zählten Skispringen, Bobfahren und
Eisschnelllauf (und eigentlich
Eiskunstlauf). Auch hier wurde viel
gelacht, angefeuert und gestaunt. 

Am Ende gab es sogar zweimal den 1.
Platz. Den belegten mit 24 Punkten Anton
und Carlotta. Den 2. Platz konnte sich mit
22 Punkten Coco sichern, dicht gefolgt
von Max mit 21 Punkten, der auf dem 3.
Platz landete. Den 4. Platz sicherte sich
Elina mit 18 Punkten und knapp dahinter
landete Emmi, auf dem 5. Platz mit 16
Punkten. Lale landete mit 15 Punkten auf
dem 6. Platz. Hannes und Jakob teilten
sich beide mit 12 Punkten den 7. Platz. 
Rundum war es eine lustige und
spannende Aktion, die zuerst viele Fragen
aufwarf wie z.B. „Wie wollen wir 
 Schlittschuh in der Turnhalle laufen?“
oder „Entfernen wir das Dach von der
Turnhalle, damit die Skisprungschanze
reinpasst?“ Oder „Geht der Fußboden
nicht kaputt, wenn wir mit den Kufen drauf
laufen?“ Am Ende wurden aber alle
Fragen beantwortet, da es doch ganz
anders kam als gedacht. 








FASCHING IM KINDERHAUS
Am 01. März 2022 war es wieder soweit.
Wir haben im Kinderhaus unser
Faschingsfest gefeiert. Leider fand auch
in diesem Jahr das Fest unter
Pandemiebedingungen statt, so dass wir
in getrennten Kohorten feiern mussten. 
In der blauen Kohorte haben wir die Party
mit einem Laufsteg begonnen und alle
Kinder durften ihre Kostüme vorführen. Wir
hatten Feuerwehrmänner und -frauen,
Prinzessinnen, Bienen und Käfer, Räuber
Hotzenplotz, Pippi Langstrumpf und noch
vieles mehr. 
Eine Polonaise führte uns quer durch den
Gruppenraum, in die Halle und zum
Händewaschen in den Waschraum. Es gab
dann ein ganz leckeres Frühstück. Nach
dem Frühstück haben wir uns mit der roten
Kohorte in der Halle getroffen. Wir haben
die Kostüme der anderen bestaunt und
gemeinsam „Anne Kaffeekanne“
gesungen. Dann ging es wieder in die
Gruppenräume. Wir haben mit den
Kindern Stopptanz und die Reise nach
Jerusalem gespielt. Hier konnten wir
beobachten, dass unsere Krippis richtig
toll mit den großen Elementarkindern
mithalten konnten. Nach soviel Aktion
waren die Kinder erschöpft und wollten
nur noch spielen. So ging ein aufregender
Faschings-Vormittag zu Ende. Alle haben
es sehr genossen und wir hoffen, dass wir
2023 wieder ein Faschingsfest
gemeinsam mit allen Kindern feiern
können.

Während die blaue Gruppe zum Motto
Piraten geschmückt wurde, war das
Thema in der roten Gruppe
Unterwasserwelt. Mit richtig viel Spaß und
Freude haben die Kinder ganz viel zum
Thema gebastelt. In unterschiedlichen
Techniken sind Quallen, Seesterne,
Schildkröten, Hummer und gefährliche
Fische mit scharfen Zähnen entstanden.
Fenster, Wände und Decke waren
geschmückt mit Meerestieren und
Seegras. Eine tolle Kulisse für unser Fest
ist entstanden. 
Im Morgenkreis haben wir uns begrüßt und
ersteinmal ein paar lustige Lieder 
 gesungen und dann durfte sich jedes Kind
auf dem Laufsteg mit seiner schönen
Verkleidung präsentieren und bewundern
lassen. Nach der Polonaise durch das
Kinderhaus gab es ein besonders leckeres
Faschingsfrühstück.
Als dann alle gut versorgt waren, konnten
die Kinder Knautschfische aus Luftballons
oder „Wippehaie“ basteln. Auch ein
Maltisch mit Unterwassermandalas stand
bereit und wer Lust auf Bewegung bekam,
konnte zur Musik tanzen und viele Runden
Stopptanz spielen.
Tara hatte zuvor mit einigen Kindern ein
Haiwurfspiel gebastelt in dessen Maul nun
die gebastelten Knautschfische geworfen
werden konnten.

Die Zeit verging wie im Flug
und alle haben richtig, richtig
viel Spaß gehabt.
Matti fragte ganz begeistert
beim Abholen: „Machen wir
morgen wieder Fasching?“







AUSFLUG  IN  DEN T I ERPARK
Wo wart ihr?
Josie: Wir sind mit dem Bus in
den Tierpark gefahren.
Eddie: Ich durfte an dem Tag
als Bruder von Josie mit in den
Tierpark fahren.
Ella/Jannis: Im Tierpark!




Welches Tier hat dir am besten
gefallen?
Josie: Ich fand die Seehunde toll,
ich glaube 2 davon waren blind.
Die hatten weiße Augen.
Eddie: Ich fand den Eisbären am
besten, der war cool. Und er hatte
eine blaue Zunge.
Ella: die Robben
Jannis: die Seehunde




Wo habt ihr Pause gemacht?
Josie: Wir waren im Restaurant,
aber es war zu windig und zu
stürmisch. Ich habe eine Möhre
gegessen und Krautsalat. Und
sogar einen Kakao durften wir!
Eddie: Wir mussten reingehen,
alle haben gefroren. Georg hat
Essen gemacht. Nudelsalat mit
Würstchen gab es.
Ella: auf einem Stuhl
Jannis: gar nicht




Wie war die Busfahrt?
Josie: Ich saß neben Till. Die
Busfahrt war toll. Ich habe aus
dem Fenster geguckt.
Eddie: Ziemlich lang, ich saß
neben Emmi. Wir haben
Spiegeleier (Verkehrszeichen)
gezählt. Das war lustig!
Ella/Jannis: war gut






Wir haben viele Tiere

gesehen. Ein Wärter hat

uns spannende Sachen

über die Tiere erzählt.

Eisbärenbabys sind viel

kleiner, als wir gedacht

haben. Nur 20 cm oder so.

Alle fanden die Schlangen

cool. Hannes

AUSFLUG  IN  DEN T I ERPARK  -  HORT IES

Um 8:15 Uhr sind wir mit dem Bus nach
Neumünster gefahren. Als wir
angekommen sind, haben wir erstmal
alle unsere Sachen ausgepackt und
als erstes waren wir bei den Eisbären.
Wir haben an diesem Tag ganz viele
Tiere, wie Hirsche, Rehe, Robben und
noch viele mehr gesehen. Zum
Mittagessen gab es für alle Kinder und
Erzieher Kartoffelsalat mit Würstchen.
Da das Wetter an diesem Tag leider
sehr schlecht war und es nur geregnet
hat, sind wir nach dem Mittagessen
wieder nach Hause gefahren. 

Thore








Reime:
Jacke

Pobacke








„Im Internet da
lügen die echt die

Wahrheit an!“






Emil fragt Tammo,
wie alt er denn sei.
Er antwortet: „3"
Daraufhin fragt

Emil ihn, wann er
denn 4 wird. Er

antwortet stumpf:
„Ja, wenn ich mit 3

fertig bin.“ 






Nikita: "Ich möchte 
gerne Motorrad fahren.

Mama, kannst du mir bitte
ein Motorrad kaufen. Ein

blaues wie Georg."

Silas klebt sich ein Pflaster
auf den Finger und sagt: 

„ Nun habe ich mich 
repariert.“ 

K I N D E R M U N D



Jump House - Hamburg

HORTFERIEN - OSTERN

Endlich, das Ferienprogramm wurde liebevoll mit vielen Überraschungen für die Horties
vorbereitet, unter anderem der Ausflug ins JUMP House in Hamburg.
Dieser wurde schon sehnsüchtig erwartet. Am Donnerstag, den 07.04., fuhren Michelle
und Constantin, nach dem Frühstück mit den Horties nach Hamburg. Auf der Fahrt
wurde natürlich ordentlich rockige Musik gehört.
Es ging aber nicht direkt zum Jump House, erst einmal zur Burger Lounge, wo sich alle
mit leckeren Burgern stärkten. Doch jetzt mit vollem Bauch ins JUMP House? Noch ein
kurzer Verdauungsspaziergang, dann wurde es aber auch Zeit, und die Vorfreude
immer größer. Nun ging es in das Springparadies.
Schnell umziehen, Jumphousesocken an, noch ein paar Erklärungen, worauf zu achten
ist, alle Schätze in die Schließfächer, Aufteilung in 2er-Teams und ausschwärmen.
Jeder konnte sich springender Weise, mehr oder weniger akrobatisch bewegen,
Späßchen machen und bei einem Computerspiel mit entsprechend hohen Sprüngen in
verschiedene Welten eintauchen. Jippiiiiie.
Vielen Dank an alle Mitwirkenden für diesen tollen Ausflug und dass ihr unsere Kinder
wieder einmal glücklich gemacht habt!                                                             

   Sandra





Jumphouse - Hamburg

HORTFERIEN - OSTERN

Erst waren wir zum Burgeressen. Thore
und ich durften den Elvis Burger, der war
am größten. 
Dann waren wir springen. Wir durften
richtig viel springen und haben uns dabei
Spiele ausgedacht. Es gab drei Parcours.
Einer hatte schräge Wackelboards, dann
waren da kleine Schaukeln, über die man
laufen musste und am Ende waren noch
Netze. Wer fertig war, hat gebuzzert. Das
hat viel Spaß gemacht. Constantin hat
den schwersten Parcours geschafft.

Hannes



Seehundstation- Friedrichskoog

HORTFERIEN - OSTERN

Wir haben so 'ne Robbe gesehen, wo man reingehen und raufklettern konnte. Dann
haben wir ein Walross gesehen, das auf einer Waage stand und man konnte sehen, was
man wiegt. Wir haben alle zusammen draufgestanden, also Michelle, Constantin, Coco,
Jakob und ich. Insgesamt waren wir schwerer. Wir haben dort auch Seehunde gesehen
und eine gepunktete Möwe.
Wie hat es dir gefallen Emmi? Note: 1+

Emmi

Leider musste auch in diesem Jahr das Osterfrühstück
coronabedingt ohne Eltern stattfinden. Das Frühstück
wurde von Karla und Georg vorbereitet, was bei den
Kindern definitiv sehr gut ankam. Es gab Kakao, Saft,
Brötchen, Nutella und sogar Eier (aber keine bunten).
Es wurde also ausgiebig geschlemmt, wobei die
Hortkinder mit in der blauen Gruppe gefrühstückt
haben.
Das Highlight fand sich dann später auf dem
Jahnring-Spielplatz. Der Osterhase hatte tatsächlich
schon am Gründonnerstag für alle Kinderhaus-Kinder
ein kleines Ostergeschenk versteckt.
Auch wenn dies ein richtig toller Tag war, freuen wir
uns alle darauf, im nächsten Jahr (hoffentlich) wieder
mit den Eltern zusammen das Osterfrühstück zu
genießen.

Silke



Osterfrühstück



Ostern in der blauen Kohorte



Mitte Apr i l ,  am 14.4.2022 stand endl ich wieder unser schönes
Osterfrühstück vor  der Tür .  Leider konnten wir  das Frühstück auch dieses
Jahr ,  aufgrund der Corona Pandemie,  n icht wie gewöhnl ich stattf inden

lassen.  Wir  haben uns dazu entschieden,  die Kohorteneintei lung
beizubehalten und haben somit  e in Gruppeninternes leckeres Frühstück,
ohne Begleitpersonen von außen,  auf die Beine gestel l t .  Um uns erstmal

r icht ig in Feier laune zu br ingen,  haben wir  uns im Morgenkreis  mit
sämtl ichen Oster l iedern wie „ In  der Osterhasenmalerwerkstatt“ ,  oder

„Stups der k le ine Osterhase“ ,  
e ingest immt.  Anschl ießend gab es ein to l les ,  abwechslungsreiches

Frühstück,  das Kar la und Georg in der Küche für  uns anger ichtet haben.
Nachdem die K inder die schon anger ichteten Brötchen mit  Wurst-  und

Käseplatten,  die gekochten Eier ,  sowie al ler le i  Obst und Rohkost
verspeist  haben,  konnten wir  uns gemütl ich auf den Weg zu unserer
Eiersuche machen.  Die blaue Kohorte ist   auf den Spielplatz in den

Jahnr ing gegangen und hat dort  f le iß ig die Verstecke des Osterhasens
unsicher gemacht.  Für  jedes K ind gab es ein k le ines Geschenk,  sowie ein
paar leckere Naschis .  Nachdem al le ihre Überraschung gefunden haben,

s ind wir  noch eine Wei le auf dem Spielplatz gebl ieben und haben uns
nochmal r icht ig ausgetobt ,  bevor es kurz vor  dem Mittagessen zurück ins

Kinderhaus ging.  Somit  konnten wir  t rotz der Pandemie ein to l les
Osterfest  im K inderhaus feiern,  und wir  hoffen sehr ,  dass nächstes Jahr
die alten Tradit ionen wieder stattf inden können.  Darauf f reuen wir  uns!








Ostern in der Roten Kohorte



Die Rote Gruppe ist  schön geschmückt mit  Hasen,  Schmetter l ingen, 

Mar ienkäfern und gefalteten Tulpen.  die Sonne lacht und Ostern ist  n icht


weit…. .
Am Gründonnerstag s i tzen wir  f röhl ich um die T ische und genießen Kar las


leckeres Osterbuffet .
Mit  e inem wohl igen Gefühl  im Bauch machen wir  uns  auf den Weg.


Erstmal  wol len wir  die Ziegen beim Altenheim besuchen.  Die Spannung

steigt .  Hat der Osterhase auch dieses Jahr wieder an die K inderhauskinder

gedacht? „Oh guckt mal ,  da ist  der Osterhase!“  kann ich manchmal rufen, 

aber dann ist  es doch nur  ein Dekohase im Vorgarten.  Die K inder f inden es

r icht ig lust ig und marschieren weiter .  Wir  sagen den Ziegen „Guten Tag“

und da pass iert  es:  Diyana s ieht ihn zuerst .  Sein Köpfchen und die langen

Löffel  schauen aus dem Feld heraus.  Später sehen wir  ihn noch kreuz und

quer durchs Grün hoppeln.Wer nun gedacht hätte,  dass die K inder di rekt 


zu dem Knick gehen möchten,  an dem der Osterhase letztes Jahr die

Geschenke versteckt  hat ,  wundert  s ich,  denn auf der Wiese mit  dem


k le inen Graben und dem Streifen Maisstoppelfeld kommen die K inder so
r icht ig schön ins Spiel .  Manchmal braucht es einfach nicht v ie l ,  um die


Phantasie und Lebenslust   der K inder anzuregen.
Auf dem Weg nach Hause sehen wir  dann doch noch etwas ver lockendes


zwischen Gras und Sträuchern in der Sonne gl i tzern.  
Vielen Dank,  l ieber Osterhase!






Das Kinderhaus in Horst wurde 1989
gekauft und 2 Jahre lang mit Hilfe aller
Familien, die damals schon mit dabei
waren, liebevoll umgebaut und als
Kindergarten nutzbar gemacht. Im Januar
1991 war es so weit, und das Kinderhaus
Sommerland zog von Sommerland aus
nach Horst, wo es zuvor 5 Jahre existierte,
behielt aber seinen ursprünglichen Namen.
In einem Sommerland fühlen sich wohl alle
Kinder und auch Eltern glücklich und
zuhause. Heute wie damals ist das
Kinderhaus eine Elterninitiative. Das
Kinderhaus Sommerland ist ein
Kindergarten zum Mitmachen: der Verein
„Kinderhaus Sommerland e.V.“ ist Träger
der Einrichtung. Mitmachen heißt bei uns,
dass alle Eltern als Mitglieder des Vereins
einerseits die Arbeit im Kinderhaus
mitbestimmen, zugleich aber auch
mitanpacken dürfen und müssen. Sowie
auch in diesem Frühjahr gab es im
Kinderhaus wieder ein
Aktionswochenende, an dem alle Eltern
gemeinsam dafür Sorge trugen, dass
unser Haus immer ein kleines Stückchen
schöner wird. An diesen Wochenenden,
die zwei Mal im Jahr stattfinden, werden
größere und kleinere Reparaturen und
Erneuerungen von den Eltern umgesetzt.
Jeder macht dabei das, was ihm oder ihr
am besten liegt. Eine sehr große
„Baustelle“ war dieses Jahr den Zaun zum
Nachbargrundstück zu erneuern, der unter
den windigen Verhältnissen der letzten
Monate etwas gelitten hatte und schon
etwas in die Jahre gekommen war. 

AKTIONSWOCHENENDE



Zudem wurde in allen Räumen ein
gründlicher Frühjahrsputz gemacht. Dabei
werden alle Möbel gründlich gereinigt,
Kissen und Decken gewaschen und die
Berge an Spielzeug und Spielzeugkisten
geputzt. Das Bällebad wird gereinigt und
alle sanitären Anlagen einer
Grundreinigung unterzogen. Eine weitere
große „Baustelle“ dieses Jahr waren die
neuen Fußleisten, die in den
Gruppenräumen erneuert wurden. Die
alten Fußleisten mussten erst entfernt
werden, die neuen wurden lackiert und
montiert. Auch alte Heizungen wurden in
diesem Zuge abgebaut. Kleine
Verschönerungen, wie ein neues großes
Mobile, wurden aufgehangen und alte
Kabel beseitigt. Nach den zuvor
stattgefundenen Malerarbeiten mussten
noch einige Stellen ausgebessert werden.
Im Außenbereich stand die jährliche
„Entschlammung“ der Matschanlage an,
Regenrinnen wurden gereinigt und der
Werkzeug- und Spieleschuppen komplett
entrümpelt und neu eingeräumt. Nach so
viel harter Arbeit wurde natürlich auch für
das leibliche Wohl von Groß und Klein
gesorgt. Zum Abschluss des Tages gab es
einen reichlich gedeckten Tisch mit
Kuchen, Getränken, verschiedensten
Salaten und reichlich Würsten für alle.

                                  Max





Endlich war es mal wieder soweit…
Unsere großartige Kinderhaus-
übernachtung konnte Anfang Mai
stattfinden. Diese war natürlich ein
riesiger Erfolg! 
Bei tollstem Wetter kamen die Kinder
abends bei uns im Kinderhaus an.
Aufgeregt und voller Vorfreude liefen sie
in ihre Gruppen und bauten ihre Betten.
Nach der Verabschiedung der Eltern ging
es erst mal raus in den Garten zum
Spielen und Toben. Danach setzten sich
alle draußen an den langen Tisch zum
Grillen. Das Essen, welches die Eltern und
natürlich Georg am Grill für uns
vorbereitet haben, hat allen sehr gut
geschmeckt. 
Unser Abendprogramm ging gleich mit
einem Highlight los: Plötzlich kam Georg
aus der Küche zu uns raus, mit einem Brief
in der Hand. Es war sehr spannend und
aufregend, da wir erfahren hatten, dass
wir einen Brief von Spuki, unserem
Hausgeist,  bekommen hatten. In dem
Brief berichtete er uns von seinem tollen
Urlaub mit Serena, außerdem lud er uns in
seine Wohnung ein. Die Wohnung befindet
sich im Keller vom Kinderhaus. Die Kinder
waren begeistert und wollten am liebsten
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alle auf einmal einen Blick in Spukis
Wohnung werfen. Das haben wir daraufhin
auch in kleinen Gruppen getan und es hat
allen gut gefallen.
Nach der aufregenden Spuki-Aktion
wurden die Kinder nach und nach alle
müde und ging in ihre Betten. Es wurde
gelesen und noch leise getuschelt bis alle
eingeschlafen waren.
Am nächsten Morgen gab es noch ein
leckeres Frühstück, wo die Kinder Zeit
hatten, sich über den vorherigen Abend
auszutauschen. Das war sehr schön.
Eine tolle Kinderhausübernachtung ging
damit vorbei und wir hoffen, dass diese
noch lange in Erinnerung bleiben wird.



VERABSCHIEDUNG DER SCHULKINDER
Wir sind rausgeflogen… 

 … und schwupps ist die schöne
Kinderhauszeit vorbei... gerade erst haben
wir uns noch darauf gefreut, dass die
Kleinen endlich in den Kindergarten
kommen. 

Der „Rausschmiss“ aus dem Kinderhaus hat
bei uns Tradition, alle Kinder, die in die
Schule kommen und den Kindergarten
verlassen werden von ihren Erziehern aus
dem Kinderhaus geschmissen. 

Aber beginnen wir von vorn, schon ein Jahr
bevor die Kinder in die Schule kommen,
verändert sich etwas, die Kinder werden
Vorschulis. Dazu gehört es, dass sie jeden
Morgen an einem Ohrentraining
teilnehmen, hier wird liebevoll und ruhig
mit den Kindern die Aufmerksamkeit, die
Konzentration und die OHREN trainiert. Ein
kleiner Einblick für die Kinder in den
Schulalltag. 

 




Am letzten Tag vor der Schließzeit ist es
dann soweit, alle Vorschulis dürfen nun
mit Anlauf durch die Tür, dieses Jahr sind
es 11 Kinder, hier stehen dann die Erzieher
uuuund Schwubbs geht es mit einem
riesen Sprung hinaus in das Schulleben. 

Die Kinder bekommen als Erinnerung ein
Kinderhaus T-Shirt mit ihrem Namen. 
Das Shirt erinnert die Kinder an eine tolle
Zeit im Kinderhaus und zeigt ihnen: Nun
sind sie Schulkinder. 

Wir wünschen allen Kindern voller
Zuversicht eine tolle und aufregende
Schulzeit. 

Schulis 2021






UNSERE SCHULIS 2022

Alles Gute 
zum Schulanfang!




 
 
 
 
 



 
 
 


Nach der Weihnachtszeit ging es nun
wieder im neuen Jahr weiter. Die
Coronazeit war leider immer noch nicht
beendet, und somit wurden Kohorten
eingeführt. 
Es wurde in "frühe" und "späte" Gruppen
eingeteilt. Rot und Blau wurden gemischt.
Neue Freundschaften wurden geschlos-
sen. Für die Kinder und Erzieher eine
große Umstellung.
Es wurde aber von allen gut umgesetzt
und angenommen.
Ein neuer Mitbewohner, der kleine
"Wuppi", landete im Kinderhaus. Das
Ohrentraining wurde begonnen. Für
unsere Schulis ein großes Highlight. Der
Hort ging im Januar ins Kino, und hatte
einen großartigen Nachmittag.  

Das Schönste im Februar ist für alle
Kinder das Faschingsfest. Auch in diesem
Jahr wurde ganz demokratisch
abgestimmt, wie die Gruppenräume
geschmückt werden sollen. In der roten
Gruppe wurde fleißig an einer
Unterwasserwelt gebastelt. In Blau wurde
eine Piratenwelt vorbereitet. Der Hort und
die Krippe entschieden sich für eine
Mittelalterwelt mit Rittern und Burgen.
Diese sollte den Eingangsbereich
schmücken. 
 Neben dem regelmäßigen
Montagsturnen besuchte das Kinderhaus
die Ziegen auf der Wiese hinterm
Seniorenheim. Verschiedene Horster
Spielplätze wurden erkundet. 

Rückblick
Januar

Februar

März
Im März fand nach langer Zeit wieder ein
gemeinsamer Elternabend für die rote
und blaue Gruppe sowie der Krippe statt.
Es wurde auf die Selbstständigkeit im
Kindesalter hingewiesen und tolle Infos
und Tipps an die Eltern weitergegeben. Es
konnte sich mal wieder reichlich
ausgetauscht werden. 
Für unsere Erzieher gab es einen Teamtag
im März, dieses Mal ging es um die
Einführung ins Qualitätsmanagement. Im
Frühjahr findet jedes Jahr unser großes
Aktionswochenende statt. Viele Ideen
wurden mit Freude umgesetzt. Hierzu
mehr in unserem ausführlichen Bericht. 



Rückblick
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Leider hatten unsere Erzieher und Kinder
in diesem Jahr beim Ausflug nach
Neumünster in den Tierpark nicht so viel
Glück mit dem Wetter. Es regnete leider
ununterbrochen, daher musste vorzeitig
abgebrochen werden.
Das Osterfrühstück fand in diesem Jahr im
kleinen Rahmen statt. Ein tolles Frühstück
wurde von Karla hergerichtet. Ohne
Mama oder Papa, Oma oder Opa als
Gast an der Seite. Das fanden die Kinder
aber nicht schlimm, die Suche nach
Ostereiern fand statt und das war eine
tolle Überraschung. In den Ferien wurde
für die Hortkinder jeden Tag etwas tolles
organisiert. 
Nach den Ferien wurden die Kohorten
wieder aufgelöst, die Masken wurden
abgelegt und alle Gruppen durften sich
wieder mischen.
Unser Vorstand berichtete auf der
Mitgliederversammlung und plante
gemeinsam mit den anwesenden Eltern
das Kinderhausjahr 2022 und 2023.

Mai
Im Mai freuen sich unsere Kinder , für ihre
Muttis eine kleine Überraschung zum
Muttertag zu basteln. Es wurde fleißig
geklebt, ausgeschnitten und eingepackt.
Immer eine nette Geste vom Kinderhaus
und den Erziehern...
Spaghetti!!!! Wie angekündigt kam der
Fotograf zu uns ins Kinderhaus. 
 Auch die Planung des Sommerfestes war
schon am Laufen. Geübt wurde die
Vorführung der Vogelhochzeit von Rolf
Zuckowski. 
Ein neues, tolles Projekt im Hort...
Uhrzeitkrebse züchten! Voller Spannung
konnten unsere Horties jeden Tag
zugucken, wie sie heranwuchsen. 

Juni
Wir freuen uns in der Winterausgabe über
die Juni-Highlights - eine aufregende
Übernachtung auf einem Ponyhof und das
Sommerfest - berichten zu können.

Worauf sich allerdings die Kinder am
allermeisten freuten, war natürlich die
Kinderhaus-Übernachtung. Gerade für
unsere ganz Kleinen in den
Elementargruppen ist das jedes Jahr eine
große Herausforderung. Auch hierzu mehr
in unseren Berichten... 






B e t r i e b s a u s f l u g ,  K i H a  g e s c h l o s s e n
H o r t a u s f l u g  
S c h l i e ß z e i t
K i n d e r h a u s a u s f l u g
F a m i l i e n f r e i z e i t
M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g
A k t i o n s w o c h e n e n d e
E l t e r n a b e n d  R / B / K
L a t e r n e n f e s t
T e a m t a g ,  K i H a  g e s c h l o s s e n
A d v e n t s f e i e r
S c h l i e ß z e i t
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Wie kann ich das Kinderhaus kennenlernen und mein
Kind anmelden?

Wer das Kinderhaus kennenlernen möchte, kann sich
auf unserer Homepage
www.kinderhaus-sommerland.de schon einen ersten
Eindruck verschaffen.
Hier werden u.a. das Team und das Konzept des
Kinderhauses vorgestellt, und man kann sich über
aktuelle Termine und Aktionen informieren.
Interessierten Eltern bietet sich die Möglichkeit, ins
Kinderhaus zu kommen und „seine Bewohner“
persönlich kennenzulernen. Hier wird der
Kinderhausalltag ebenso beschrieben wie die
Elternarbeit, und es werden Fragen beantwortet. 

Für diese Informationsnachmittage wird um
Anmeldung über das KitaPortal gebeten.
www.kitaportal-sh.de

Zahlen, Daten, Fakten
Stand 06.2022

- Betreuungszeiten: 
Montag bis Freitag 
von 7.00 Uhr bis 16.30 Uhr
- 255,00 € aktueller mtl. 
 Betreuungsbeitrag pro
Kind
- Mindestbeitrag 2,00 €
monatl. für den Verein pro
erwachsenes Mitglied
- derzeit 44 betreute
Kinder 
- 70 Mitglieder im Verein
- 9 festangestellte
Mitarbeiter 
- 1 Mitarbeiterin im
freiwilligen sozialen Jahr
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